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Wiıckede, Die Vogtel 111 den geist] Stiften des fränk Reiches VON ihrer
Entstehung bIıs /Auß Aussterben der Karolinger Deutschland Leipzigeln
Dissertation, S86 (Mittheil 4AUS deı hist Sect eft Berlin 1559
(rärtner, D.)

Wiıckhoff, Die „monasteria” bei Agnellus (Mittheil. Inst. (+eschichts-
forschung, 1  n 1888, k}

Wiese Die (iisterecj:enser Dargum VON 1149 1300 Kın Beitrag ZU1

meklenburg-pommerschen Colonisationsgeschichte Dissertation (Güstrow,
Kitzing, o 889)

Wiılson, Father Peter Downside) (Wiıth Portrait Etching.) („Lhe
Downsıde Kevıew,“ 1859 Nı

Wiıntera, aurenz (Ö Braunau) Bievynov Braunau den Jahren 1740
bıs 1746 (I) (Studien 1889 eft

W olfsgruber Schottenst Wien) imıtatıone Christı T1 IV
(Augsburg, Literar Instituft

uyts, Bened Psalterıium Davıdieum a 1Sum S Ord Cist ver hebdomadam
disposıtum ‚Um Canfifıcıs hymnis ef. suffrag11s 1UXi2a eiusdem ord Breviarıum
O supplemento ad antıphonalia. OCura el praelo bb

frat. Abbat.
Vie. gCeN., Ord Cist ant reform. de Irappa Belgio. Edıtio NOVISS.,. (Excud.

estmallensıs. Ord Belgı1o,
Zalaı, Michael Cist. AA Az  7 Ehrenfeld. Codex nyelvı sajatsägni. Kger,

1888 (Dieépra.chlicheh Eigenthümlichkeiten des Codex, V Ehrenfeld, Erlau
Zirwick, Michael Ba St. eter, Salzburg) : Primizpredigt IM August

1888, 8°
Zisterer, Repetent: Ziur Geschichte Gregors VII uUun! Heinrichs E (TheologischeQuartalschrift, Tübingen, 1859, He
Zürcher, Ambros Kınsıedeln): Der gyute Ersteommunicant Unterrichts-

un! Gebetbuch, 448 40
Zwettl, Die Betsäule or em Stifte VONN Kiebel(Ord. Chist.

(Monatsblatt des Alterthums-Vereiıns Nr

Die kiırchlichen Studien 1 Rom unter dem Pontihcate
Le II

In om haben sıch dıe Unterrichtsanstalten, Dank der hliezu
VON 0 111 gegebenen Anregung vervielfach un kann
9 dass keine Natıon gibt welche iM Centrum der
kath Welt nicht iıhr Collegium nder ihr Seminar hätte Unter
dem Pontificate Leo ]: haben ZU Rom Spanıen, England,
B(O und A A ıhre kırchlichen Institute röffnet und
Frankreich, Deutschland,Holland, Oesterreich. Irland.
SCHOfttland, Amerika, N  Polen und Belgien erhalten und
seizen ıe ruhmreıchen Ueberlieferungen ihrer Seminäre fort.
welchem sich die Zahl der 0 linge tagtäglich vermehrt. Le0 AI
hat auch dıe orjentalisehen  (  N emıinäre entweder begründet
odeı aber Neu eingerichtet Abgesehen VON der Fropaganda
welcher der Vater den etzten Jahren Sahz hbeträchtliche
Summen zugewendet hat verdient auch och die Gründung des



OD

armenıschen Collegs erwähnt werden und dıe Vergrösserung
des griechisch armeniıischen Collegs Z s{ Apollinar und bei
der wurden NEUEC Lehrstühle für Philologie DE-
schaffien denn Le0O ! wünscht sıch tugendhaften WIEe

gebildeten (Cilerus und Sspar nıchts WO gilt den
Cilerıkern das Studıum der verschıedenen Arten der profanen WIe
der eıligen Wissenschaften erleichtern Der letz  1n VON der
gregorl1anıschen Universität veröffentlichte Rechenschafts Bericht
g1bt unNns eleg für dıe Entwicklung der kirchlichen
Studien Die gregorlanische Universität hatte HIS
Te 1873 ihren Sıtz dem zJebäude des Gollegıum Komanum
welches S1e thatsächlich ergänzt Als sıch dıe ıtalıenısche nhegierung
der ((üter des Collegium Romanum bemächtıgt hatte da j1elten
ıe Jesutiten ihre theologische Schule dem borromäilischen dalast
test Vor dem Te 1870 ählte diese Hochschule 31 Zöglinge
Im 18/3 gab iıhrer 1Ur mehr 293 Im 1879 stieg diese
Zaffer auf 315 nier dem Pontificate Le0 1 wuchs die Znl
de] Ööglinge VON Jahı Jahr, SU dass ihrer augenblicklich
7108 gıbt Unter dı1esen sınd 400 Theologen 38 Hörer des
ecanonıschen Rechtes und '{ () FPhilosophen Veı theilt auf dıe
einzelnen Natıonen ergıbt diese summe nachfolgende Zaffern Man
zählt 107 Franzosen Kngländer Armeniler 45 Jesterreichel
Z Nord Amerikaneıl 61 Süd Amerikaner Belgier ulgaren
1092 Deutsche. e)  “ Schweizer, D Irländer, Spanıer, Ungarn,

Indier, 196, Italener Portugiese, Holländer, Polen und
S Schottländer. (

In em zeıgt sıch dıe gregorıanische Universität,.
A welcher : Francelın, Mazzella, GUrVı BaleriE I und
andere berühmte Professoren elehrt aben, unter der en
Proteection Leo würdig ihrer ruhmreichen Vergangenheit. Auch
A der Unıversıtät des römıiıschen Seminars ZU M hl

lınar und der Propaganda ist eE1iINe erfreuliche Entwicklung
derStudien der (regenwart LA bemerken und verdienst volle
Professoren ziehen hıer zahlreiche Schüler siıch An jeder dieser
Unter:ı ichtsanstalten, SOWIeEe der gregorlalschen Universität wurde
eiNe specielle Academie für das Studium der "e1inNnen TE des

Thomas errichtet. Hıemıit wurde dem wıederholt aus-
gesprochenen Nunsche des Vaters entsprochen : E möchten
dıe scholastischen Studien wıeder aufgenommen und Uurc S16
die Seelen den starken und logischen Lehren ies » Kngels der
Schule« gestählt werden. n


